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Daten und Fakten über Tiere als Nahrungsmittel 

Vegetarier – relativ und absolut
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Selbst- oder Fremdbezeichnung als Vegetarier oder Veganer, in Prozent der Bevölkerung

InDIVIDUelle AlternAtIVen 
Die Biobauern kommen

  Kaum eine Kantine oder Uni-Mensa verzichtet heute noch auf 
fleischlose Gerichte. In den Industrieländern ist es für jüngere 
Leute nicht mehr ungewöhnlich, vegetarisch oder vegan zu 
leben. Produkte und Rezepte stehen reichlich zur Verfügung.

  Für den Verzicht auf jede Nutzung tierischer Produkte nennt 
der Veganismus ethische, ökologische und politische Gründe: 
Tiere dürfen nicht genutzt, ausgebeutet und getötet werden. 

  Wer weder auf Fleisch verzichten noch die Massentierhaltung 
fördern und die Umwelt belasten will, findet Angebote aus

 regionaler, ökologischer Haltung. Im städtischen Umkreis sind  
 Erzeuger-/Käufergemeinschaften für Fleisch eine Alternative. 
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Zertifizierte Ökolandwirtschaft, Anteil an der Gesamtanbaufläche

neugier: „Vegetarismus“ und „Veganismus“ in der Wikipedia
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  *   2012, lt. Vegetarierbund
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